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Der ehrliche Packler
Halle 20 November

Unter vorſtehender Ueberſchrift bringt das Wiener Tagblatt
einen Artikel der die bisher u unbekannte Thatſache enthüllt
daß Fürſt Bismarck kurz vor Abſchluß des Dreibundsvertrags
Oeſterreich den Rath ertheilt hatte gegen Jtalien mobil zu machenEs ſcheint als ſtänden wir nicht am Ende ſondern et am An

fang der Enthüllungen und wer weiß was noch Alles an s Tages
licht gezogen wird hat es doch ſchon in den letzten Tagen geheißen
auch zwiſchen Jtalien und England ſei ähnlich wie zwiſchen
m land und Rußland ein geheimes Nebenabkommen getroffen
geweſen

Erläuternd möge noch bemerkt ſein daß man unter dem Aus
druck Packler in Wien den Spieler verſteht welcher beim Karten
ſpiel die Volte ſchlägt

Das genannte Wiener Blatt ſchreibt wörtlich Folgendes
Es war eine Zeit da hat ſich Fürſt Bismarck ſelbſt den

ehrlichen Makler genannt Sein eigenes großes Geſchäft
W er in der glänzendſten Weiſe und mit dem allergrößten

rfolge durchgeführt und ſelbſt ein neues Geſchäft zu entriren
und vielleicht was dabei zu riskiren das hatte er Gott ſei Dank
nicht mehr nöthig Da aber dieſer Rieſenmenſch von über
ſchäumender und unerſchöpflicher Thatkraft und Thatenluſt nicht
einen Augenblick lang ruhen und raſten konnte ſo begann er in
den Geſchäften Anderer als Vermittler zu wirken

Auf dem Berliner Kongreß vom Jahre 1878 ein Jahr vor
dem Abſchluſſe der Allianz mit der öſterreichiſchungariſchen Monarchie

da entfaltete ſich in wunderbarer Art Bismarck s Talent als Ver
mittler Launig hat er ſich ſelbſt als den ehrlichen Makler be
zeichnet Nebenbei bemerkt hat zum Schluſſe des Berliner Kongreſſes Bismarck von ſeinem eglſoen Partner Disraeli genannt

Lord Beaconsfield eine kleine Ueberraſchung erlebt wenn
es wirklich eine Ueberraſchung war Es ſtellte ſich nämlich ſchon
ganz gegen das Ende des Kongreſſes als Alles bereits gerade
gelegt und fertig ſchien plötzlich heraus daß England mit der
Türkei ein geheimes Verhältniß angeknüpft hatte deſſen
Frucht die Jnſel Cypern war die unter das verwaltende Protektorat
Englands überging Der Menſch ſo groß und überragend er
auch ſein mag lernt niemals ganz aus Ja je größer und genialer
er iſt deſto mehr lernt er zu Damals mochte Fürſt Bismarck
Einiges von Lord Beaconsfield über geheime Verhältniſſe gelernt
haben das er dann in ſeiner Weiſe in ſeiner durch und durch
originellen Weiſe was Rußland betrifft in dem geheimen Neutralitäts
Rückverſicherungsvertrage verwendet hat der nun auch im deutſchen

s zu einer akademiſchen aber ſehr intereſſanten Beſprechung
gelangte

Als ehrlicher Makler hat Bismarck ſich auch mit Frank
reich eingelaſſen hat den Franzoſen das Protektorat das heißt
den Beſitz von Tunis vermittelt hat die Franzoſen auch in
anderen Kolonialunternehmungen freundſchaftlich unterſtützt Und
durchaus proviſionsfrei Es hat zwar in Frankreich nicht an
Leuten gefehlt welche behaupteten daß Bismarck die Franzoſen in

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

22 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Alſo ich packe jetzt Schinken Weißbrot und einige Eier

in das hübſche Körbchen was Du mir neulich ſchenkteſt und
dann gehen ich und Gertrud zu Onkel Alfeld Will er auch
nicht hierher kommen ſo ſoll er doch das Feſt mit uns feiern
und wiſſen daß wir freundlich ſeiner gedenken

Nein nein Daraus wird nichts rief die Räthin
ärgerlich Jhr würdet wahrſcheinlich wieder ganz trübſelig
n Hauſe kommen Die Feiertage laſſe ich mir nicht ver
derben Jch habe mich ſchon wochenlang darauf gefreut

Jch möchte mich aber gar zu gern mit dem Onkel ver
ſöhnen beharrte das Mädchen Heute ſoll und wird er
mir endlich ſagen was er gegen uns n Du wirſt ſehen es
Fungt mir ihn wieder freundlich zu ſtimmen Er muß doch

ergnügen daran finden wenn wir ihm eine kleine gutgemeinte
Gabe bringen

Nun in Gottes Namen Jch will Euch nicht abhalten
ſtimmte die Mutter endlich bei Er iſt ein kranker Mann
dem man ſeine Launen und Fehler nicht gar zu hoch anrechnen
darf Daß Jhr aber bevor es dunkel wird wieder zurück ſeid
Es bringt den Vater um die gute Laune wenn das Abend
eſſen nicht zur gewöhnlichen Stunde aufgetragen werden kann
und Rudolf findet ſich auch immer pünktlich ein wie Jhr wißt

Wir ſind zur rechten Zeit wieder da erwiderte AnnaGertrud mit ſich Hrtziehend Die einfache Toilette der Schweſtern

war bald beendet

Kinder rief ihnen Frau Olpen nach als ſie eben aus
dem Hauſe getreten waren bringt mir dieſen Brief an die
Paſtorin Schmidt zur Poſt Vergeßt es aber ja nicht

Es ſoll beſtens beſorgt werden

dieſe Kolonialunternehmungen hineingeſetzt hat damit ſie von
den europäiſchen Dingen abgelenkt werden und ihre Kraft in fernen
Welttheilen bei abentenerlichen Unternehmungen zerſplittern allein
bewieſen iſt das noch nicht durch irgendwelche Enthüllungen von
ſo authentiſcher Natur wie es die ſind die Fürſt Bismarck jüngſt
was Rußland anbelangt der ſtaunenden Welt offenbarte

Die Karten in dem furchtbar ernſten Spiele der europäiſchen
Politik die Karten hatte Fürſt Bismarck zwanzig Jahre lang in
ſeiner Hand Er war Derjenige der theilte Wenn er aber mit
ſpielte ſo hatte er ſtets die Vorhand Welch ein geſchickter Miſcher
Das Blatt der Anderen kannte er genau in ſein Blatt jedoch
vermochte Niemand hineinzuſehen Wer hatte auch nur eine Ahnung
davon daß Bismarck in ſeinem Spiel dieſen großen Trumpf des
Neutralitätsvertrages mit Rußland beſaß Hat Bismarck der ehr
liche Makler dieſen Trumpf vielleicht mißbraucht Nein denn
er iſt ein ehrlicher Packler Er hat dieſen Trumpf nur nicht
gezeigt das iſt Alles Daß aber ſein Nachfolger die wichtige
Karte ſo ohne weiters weggegeben hat dieſe Karte mit welcher er
je nach Bedarf Oeſterreich oder Rußland überſtechen konnte das
vermochte Fürſt Bismarck nicht länger zu verſchmerzen als der Zar
von den rauſchenden Feſten heimkehrte die ihm von den Franzoſen
bereitet wurden und Frankreich an dem Arme Rußlands aus ſeiner
ihm von Bismarck bereiteten Jſolirung wieder in die Welt eintrat
in der Politik gemacht wird

Die Enthüllungen Bismarck s kamen nun und ſo wurde eines
der merkwürdigſten und intereſſanteſten Spielgeheimniſſe des ehr
lichen Packlers bekannt Soll es ihm Einer nachmachen Der
Unterſtaatsſekretär Freiherr v Marſchall hat das in der feſſeln
den Rede ausdrücklich erklärt die er in der neulichen Sitzung des
dentſchen Reichstages über den geheimen Neutralitätsvertrag mit
Rußland gehalten Nur ein ſo außerordentlicher Künſtler wie
Bismarck das bekannte Freiherr v Marßhall aufrichtig iſt im
Stande eine Karte dieſer Art zu handhaben ohne in verzwickte
und falſche Situationen hineinzugerathen Das iſt die Ent
ſchuldigung welche Freiherr v Marſchall dafür vorbrachte daß die
Karte welche der ehrliche Packler in das Spiel Deutſchlands
hineingemiſcht hatte aus demſelben weggegeben wurde als Bis
marck nicht mehr das Spiel leiten durfte

Welche Enthüllungen werden noch aus Friedrichsruh kommen
Es war das ja eine Zeit voller Geheimniſſe ſonderlichſter Art nicht
blos die Zeit in welcher Bismarck unſterblichen Ruhm erwarb als
der politiſche Begründer des Deutſchen Reiches ſondern auch jene
Zeit in welcher er ſpäter als ehrlicher Makler und ſtellenweiſe als
ehrlicher Packler wirkte Da hat es manch eine merkwürdige und
auch gefahrdröhende Epiſode gegeben an welcher die Welt faſt
ahnungslos vorüberging Die Serie der Enthüllungen hat be
gonnen und ſo wollen auch wir einen Beitrag dazu liefern Jn
den achtziger Jahren war es bevor Jtalien in die Allianz als
Dritter eingetreten war welche Deutſchland mit der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie abgeſchloſſen hatte Damals war eine ſtarke
Verſtimmung zwiſchen Oeſterreich und Jtalien eingetreten die ſich
zu einer ernſten zu einer bedrohlichen Spannung ſteigerte Die
italieniſche Regierung begünſtigte förderte unterſtützte die irreden
tiſtiſche Bewegung Die öſterreichiſche Regierung that ihre Pflicht
Sie ging auf ihrem Gebiete mit energiſchen Maßregeln vor von
welchen nicht wenige Jrredentiſten darunter auch ſolche welche aus

Jtalien herübergekommen und italieniſche Unterthanen waren recht
unangenehm betroffen wurden Die italieniſche Regierung erhob
darüber Vorſtellungen die zu ſehr gereizten Auseinanderſetzungen
mit dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter Baron Bruck führten
Dieſes geſpannte Verhältniß konnte nicht fortdauern Eine Löſung
in dem einen oder in dem anderen Sinne erſchien geboten

Der ehrliche Makler ſtellte ſich in dieſem bedrohlichen Momente
mit ſeinem Rathe ein Ein richtiger Makler der ſein Geſchäft
vom Grund aus verſteht der räth nicht immer zur Verſtändigung
Es giebt ja auch Geſchäfte bei denen man hart bleiben muß um
zu reuſſiren Das war aber auch hier der Fall Der Rath welchen
damals der Fürſt Bismarck nach Wien gelangen ließ der lautete
kurz gefaßt und ohne die gewöhnlichen diplomatiſchen Umſchreibungen
folgendermaßen Gebt doch den Jtalienern einmal Eins
auf s Dach mobiliſirt fünf oder ſechs Armeekorps
und rücket über die Grenze

Ein Rath von Bismarck der hatte ein gar großes Gewicht
Man bereitete ſich in Wien auf den Ernſt auf den wirklichen
Ernſt vor So weit waren ſchon die Dinge gekommen daß für
unſeren unglücklichen und unvergeßlichen Kronprinzen Rudolf
dem das Kommando einer Brigade in einem der zu mobiliſirenden
Armeekorps zugedacht war mit aller Beſchleunigung die ent
ſprechende Feldausrüſtung angeſchafft wurde Zum Kriege der
ſchon in die Nähe gerückt ſchien kam es nicht Jtalien zeigte
ſchließlich ein beſſeres Einſehen Das J 1866 war ſchon lange
vorüber und Jtalien hatte nicht mehr auf die Hülfe Deutſchlands
zu rechnen Das Jahr 1870 war vorüber und auf die Hülfe
Frankreichs hatte Jtalien noch weniger zu rechnen Allein den
Kampf mit der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie aufzunehmendas wäre für Jtalien ein gewagtes Unternehmen gehen Wie

dieſe ſo bedrohliche Epiſode ſpäter dazu beigetragen hat dazu
ſpäter benutzt worden iſt vom ehrlichen Makler um Jtalien
zur Schaffung des Dreibundes heranzuziehen Auch das wird
einmal enthüllt werden und vielleicht noch vom ehrlichen
Packler ſelbſt

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 19 November Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte heute Vormittag von 9 Uhr ab den Vortrag des Kriegs
miniſters v Goßler und arbeitete hierauf mit dem Oberſten
v Villaume Nachmittags um 4 Uhr reiſte der Kaiſer zur
Jagd nach Piesdorf und traf Abends um 7 Uhr in Belleben
ein von wo er ſich direkt nach Piesdorf zum Miniſter v Wedel
begab Morgen findet Treibjagd auf Haſen Nachmittags Faſanen
jagd ſtatt

Daß Kriegsminiſter v Goßler im Reichstage un
glücklich debutirt hat wird in den meiſten Blättern zugegeben der
Miniſter ſprach nicht nur leiſe ſodaß ihm wiederholt Lauter
zugerufen wurde ſondern er blieb auch ſtecken Man iſt der Anſicht
daß als Parlamentsredner bisher ſämmtliche preußiſche Kriegs
miniſter bedeutender waren als Herr v Goßler ſogar Herr
v Kaltenborn der auch gerade kein Demoſthenes war Einzelne
Blätter ſprechen bereits davon Herr v Goßler werde wohl nicht

Lächelnd nickten die Mädchen der am Fenſter ſtehenden

Mutter zu und ſchritten dann heiter plaudernd weiter

7 Kapitel
Herr Alfeld Jhre Nichten wollen ſich durchaus nicht ab

weiſen laſſen Sie werden dieſelben doch empfangen müſſen
Mit dieſen Worten ſchlüpfte Natalie in das Zimmer des
Wucherers

Müſſen fuhr er zornig auf Wer kann mich zwingen
an ich nicht will Haben Sie denn nicht geſagt daß ich

chlafe

Jawohl aber die Damen erklärten warten zu wollen und
befinden ſich nun auch wirklich ſchon ſeit einer und einer halben
Stunde hier

Was kümmert es mich
Sie haben ein weiß überdecktes Körbchen mitgebracht und

wünſchen Jhnen die kleinen Geſchenke ſelbſt zu übergeben
Das iſt unnöthig
So ſollen ſie alles wieder mitnehmen
Wozu denn Schließen Sie die Sachen in die Speiſe

kammer Das für morgen beſtimmte Mittageſſen kann dann
aufgehoben werden

Aber es wäre doch beſſer wenn Sie die Freundlichkeit
hätten

Wenn ich einmal nein geſagt habe ſo bleibt es dabei
Sie ging aus dem Zimmer
Jſt der Onkel aufgewacht Dürfen wir jetzt zu ihm

kommen rief ihr Gertrud entgegen
Herr Alfeld iſt heute leider ſehr mißgeſtimmt Er will

niemand ſehen und würde mir zürnen wenn ich Sie gegen
ſeinen Willen eintreten ließe erwiderte Natalie

Verdruß wollen wir Jhnen nicht bereiten ſagte Anna
ſich erhebend

Glauben Sie nicht etwa daß er ſich nur Jhren Beſuch

anzunehmen weigert ich mußte heute ſchon verſchiedene
Perſonen abweiſen die ihn geſchäftlich zu ſprechen wünſchten

Es iſt auch bereits ſpät und wir können nicht länger
warten wenn wir bevor es dunkelt wieder zurück ſein wollen
mahnte Gertrud ihre Schweſter

Dieſe nickte und ſtellte das Körbchen auf den Tiſch
Als die Mädchen in den Hausflur traten erinnerten ſie

ſich plötzlich des Briefes den ihnen die Mutter zur Beſorgung

gegeben hatte
Ach er muß freigemacht werden und die Poſt iſt ſo

weit entfernt klagte Anna
Schadet nichts gnädiges Fräulein tröſtete Bernhard der

eben ſeine alte Livrée ausbürſtete Jch muß auch hin und
wenn es Jhnen gefällig iſt nehme ich das Schreiben hier

gleich mit eO das wäre uns ſehr lieb rief ſie ihr Geldtäſchchen
öffnend und dem alten Mann einige Münzen gebend

Natalie hatte auf der Treppe ſtehend der kleinen Scene
beigewohnt Jetzt eilte ſie in ihre Kammer warf ſchnell einen
Mantel um und wartete bis ſich die Schweſtern entfernt
hatten Dann trat ſie zu dem Diener und ſagte

Jch habe allerlei Beſorgungen für morgen da wäre es
mir lieb wenn Sie hier blieben für den Fall daß der Herr
klingeln ſollte Dieſe Briefe können Sie mir geben
komme ohnedem an der Poſt vorüber Herr Alfeld braucht
aber nicht zu erfahren daß wir einen Auftrag ſeiner Nichten
übernommen haben Er iſt ſo eigen und kann es nicht leiden
wenn man für andere thätig iſt

Jch ſchweige ſchon erwiderte Bernhard dem es lieb war
nicht ausgehen zu müſſen

Sie eilte fort Als ſie nach einer halben Stunde wieder
zurückkehrte verſchloß ſie ſich in ihr Stübchen zog das Schreiben
der Kanzleiräthin hervor welches ſie nicht befördert hatte und
betrachtete es aufmerkſam Das Couvert war nicht verſiegelg
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zu lange e e i verbleiben Derartige Betrachtungen
ſind jedenfalls verfrüht es iſt aber richtig daß der Kriegsminiſter
heute vom Kaiſer empfangen worden u

zagenDer Reichskanzler em heute Nachmittag denBeſuch des ruſſiſchen Votſhaſters v per ehe
welcher die zu den handelspolitiſchen Beſprechungen eingetroffenen
Delegirten vorſtellte Vormittags hatte der Botſchafter mit den
Delegirten dem Staatsſekreiär des Auswärtigen Freiherrn
v Marſchall einen längeren Beſuch abgeſtattet

Gwiſchen dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts und dem franzöſiſchen Botſchafter iſt geſtern ein Ab
kommen mit Frankreich unterzeichnet worden welches nach
Analogie der von Frankreich mit anderen Ländern insbeſondere
mit Jtalien und OeſterreichUngarn geſchloſſenen Verträge der
deutſchen Einfuhr in Tunis die Behandlung der meiſt begünſtigten
Nation mit Ausnahme Frankreichs ſichert

Zum Gouverneur von Oſtafrika iſt wie mit großer
Beſtimmtheit gemeldet wird Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg ernannt worden Eine amtliche Beſtätigung liegt
zwar noch nicht vor doch tritt die Nachricht ſo beſtimmt auf daß
an ihrer Richtigkeit kaum zu zweifeln iſt

Oberſt Liebert iſt durch Kabinetsordre vom 14 November
unter Belaſſung in ſeiner Stellung als Kommandeur des Grenadier
regiments Nr 12 in beſonderer Miſſion nach China kommandirt
worden Oberſt Liebert reiſt ohne Begleitung eines anderen
Offiziers zunächſt nach Ding

Zum Prozeß Stöcker Witte theilt Pfarrer Witte mit
daß auch er Berufung gegen das erſtinſtanzliche Urtheil eingelegt
hat um eine Vernehmung weiterer Zeugen die gegen Stöcker aus
ſagen ſollen herbeizuführen Es werde auf dieſe Weiſe ferner ein
nicht unwichtiger Brief des verſtorbenen D Wangemann an
Stöcker vom 7 Juni 1889 vom Gericht eingehender gewürdigt
werden können aus dem ſich ergebe daß Stöcker Herrn Wange
mann beauftragt hatte den jetzt von Stöcker abgeleugneten Brief
an Grüneberg aus dem Jahre 1878 von dieſem herauszubekommen
Wangemann berichte in jenem Briefe an Stöcker über ſeine Ver
handlung mit Grüneberg

Der Bundesrath überwies in ſeiner heutigen Sitzung
die Vorlagen betreffend eine Ergänzung zum Entwurf des Reichs
hzaushalts Etats für 1897/98 und den Entwurf eines Handels
geſetzbuches und eines zugehörigen Einführungsgeſetzes den
zuſtändigen Ausſchüſſen Der Freundſchafts Handels Schifffahrts
und Konſularvertrag zwiſchen dem Reich und Nicaragua wurde
angenommen Dem Entwurf von Ausführungsbeſtimmungen zur
Gewerbeordnung wurde die Zuſtimmung ertheilt

Der an wie er veröffentlicht den Handels undSchifffahrtsvertrag ſowie den Konſſlarverkrag zwiſchen dem Deutſchen

Reiche und Japan vom 4 April 1896
19 November Ueber die am 16 cr hier ſtattge

habte Verſammlung der Vertreter des 13 Bezirks des Vereinsder Rohe ucerfabrtten worüber wir bereits in der vorigen
Nummer ds Blts kurz berichtet haben wird weiterhin gemeldet
Jm Laufe der Verhandlungen ſtellte ſich u A heraus daß faſtſämmtliche Fabriken des hieſigen Bezirks und das ſind namentlich

die kleinen Betriebsſtätten denen man helfen wollte von dem
neuen Zuckerſteuergeſfetz nicht nur keinen Nutzen ſondern
in Folge der verkehrten Kontingentirung und der Art und Weiſe
wie die Einſchätzung der Fabriken auf Grund der Leiſtungsfähigkeit
erfolgt iſt ſchweren Schaden erlitten haben Ganz ebenſo iſt es
aber auch in anderen Bezirken nicht nur der mittleren Provinzen
Deutſchlands Es darf unter ſolchen Umſtänden nicht Wunder
nehmen daß auch diejenigen Rohznuckerfabriken welche ſ Z lebhaft
r das Zuſtandekommen eines neuen auf

rund der von der Jnduſtrie und Landwirthſchaft gemachten Vor
chläge eingetreten waren ſich jetzt offen für Abſchaffung aller

Prämien in Verbindung mit Oeſterreich eventuell auch ohne
Frankreich erklären

Ellwangen 19 November Nach dem endgiltigen Ergebniß
der Erſatzwahl im 13 württembergiſchen Reichstagswahlkreiſeerhielten Hofmann Etr 10556 Vrauchte Volksp 5880

Geß natl 445 und Agſter Soz 1262 Stimmen Erſterer iſt
mithin gewählt Bei der Hauptwahl i J 1893 erhielten
Wengert Centr 8664 Stamm Soz 1461 Stimmen mithin
hat der klerikale Kandidat rund 1900 Stimmen mehr der ſozial
demokratiſche rund 200 Stimmen weniger erhalten als damals
man ſteht alſo vor einer ähnlichen Erſcheinung wie im Wahlkreiſe
Mainz nur daß dort der Rückgang der ſozialiſtiſchen Stimmen
viel erheblicher war

Frankreich
Paris 18 November Auf der Tagesordnung der heutigen

Kammerſitzung ſteht die Jnterpellation Caſtelin betreffend
die Angelegenheit des Exkapitän Dreyfuß Der Kriegsminiſter
verlieſt eine Erklärung welche darauf hinweiſt daß Dreyfuß mit
Stimmeneinhelligkeit verurtheilt wurde Es handle ſich um eine
aäbgeurtheilte Sache Niemand könne auf den Urtheilsſpruch zurück
kommen Die Regierung fordere die Kammer auf eine Debatte
nicht zu verlängern welche ſchwere Unzuträglichkeiten zur Folgehaben könnte Beifall Caſtelin fordert die Regierung auf Weraiche

Maßregeln zu treffen um eine Erneuerung der Kampagne zu
Gunſten Dreyfuß zu verhindern Redner erinnert an das Gerücht

mäöm

nur zugeklebt Sie befeuchtete den Rand deſſelben ſo daß es
ſich nach einiger Zeit leicht öffnen ließ und begann hierauf
aufmerkſam zu leſen fand aber nicht was ſie erwartet hatte
Der Jnhalt des Briefes war durchaus unverfänglich Frau
Olpen ſprach gegen ihre beſte Freundin allerdings unverhohlen
ein lebhaftes Bedauern über die plötzliche und unbegreifliche
Sinnesänderung Alfelds aus infolge derer die Vermählung
ihrer älteren Tochter auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werden
mußte fügte aber hinzu ſie baue auf die Zukunft da ihre
Kinder ja doch die rechtmäßigen Erbinnen des großen Ver
mögens ſeien und Anna jung genug um warten zu können
Alles das war in vollſtändig harmloſem Tone geſagt aber die
Räthin gehörte nicht zu den gewandten Brieſſchreiberinnen
ſie hatte vielfach geſtrichen und ausgebeſſert

Ein Ausdruck der Enttäuſchung malte ſich auf Nataliens
Geſicht Lange dachte ſie nach griff dann nach der Feder und
einem Bogen Papier und verſuchte verſchiedene der etwas
plumpen und unregelmäßigen Buchſtaben nachzuahmen Es ge
lang wider Erwarten gut Plötzlich erhob ſie ſich leiſe
ſchaudernd Eine Fälſchung Nimmermehr Sie trat an
das Fenſter und drückte die Stirne an die kalte Glasſcheibe
Wie es in ihrem Kopfe brauſte und wirbelte Was hatte
Robert geſagt Ein glücklicher Zufall kommt gewöhnlich nurdann wenn man ihn ſelbſt herbeizuführen verſteht Ja

jetzt war die Gelegenheit da blieb ſie unbenutzt dann bot
ſich vielleicht niemals wieder eine gleiche

Wie finſterer Trotz kam es über ſie Welches Verdienſt
tten denn diejenigen denen ein ruhiges ſorgenfreies Daſein
chieden wurde wenn ſie niemals vom rechten Weg abwichen

Die Stiefkinder des Glückes müſſen ſich g helfen ſuchen
ſo oder ſo Warum ſind die Güter der Welt nicht gerechter
pertheilt

v ne t e S t J e e
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von der Flucht Dreyfuß und verlangt die gerichtliche Verfolgung

a e welche den Blättern zufolge die iaeeg r
an chtern oder zu beſtechen uchten um Dreyfuß bei ſeiner
Ankunſt in La Rochelle zur Flucht zu verhelfen Caſtelin behauptet
in ſeiner Rede wobei er ſich auf das Zeugniß des Libre
Parole beruft der ehemalige Miniſterpräſident Dupuy habe
davon Kenntniß gehabt daß während der Unterſuchung gegen
Dreyfuß an dem Referenten des Kriegsgerichts ein Beſtechungs
verſuch verübt worden ſei Dem Referenten ſei für einen
Dreyfuß günſtigen Bericht eine Million angeboten worden
Dupuy erklärt ein derartiger Beſtechungsverſuch ſei niemals zu
ſeiner Kenntniß gelangt ſonſt wäre der etwa Schuldige
verfolgt worden Caſtelin erklärt im weiteren Verlaufe
ſeiner Rede der Schwiegervater des Dreyfuß der Juwelier
Hadamard habe aus dem Kriegsminiſterium entwendete
Jnformationen über ein verſchanztes Lager in den See
alpen ſowie über die Vertheidigung Nizzas in s Ausland W
ſchafft Redner beantragt eine motivirte Tagesordnung Dieſelbe
beſagt Die Kammer einzig in ihrem patriotiſchen Gefühle und
vertranend der Regierung daß ſie Nachforſchungen pflegen werde
ob anläßlich und ſeit der Verurtheilung des Verräthers Dreyfuß
Jemanden irgendwelche Verantwortlichkeit treffe geht zur Tages
ordnung über

Konſtantinopel 19 November Won den ſeit dem
31 Oktober unter den Waffen Stehenden ſind wegen Geld
mangels mehr als die Hälfte entlaſſen worden der Reſt wird
in nächſter Zeit entlaſſen werden

Amerika
Buenos Aires 18 November Die Kammer der Abge

ordneten genehmigte eine Jnlandsſteuer auf Zucker von
4 Centavos per Kilo und eine Ausfuhrprämie von 12 Centavos auf
das Kilo Zucker

Lokales
Ter Nachdruck unſerer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 20 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag 23 November er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Feſtſetzung der Baufluchtlinie für die noch nicht regulirten Straßen
theile innerhalb des Promenadenringes
Bewilligung von Mitteln zum Schulbau in Freybergs Garten
Annahme zweier Legate
Mittheilung von einer außerordentlichen Reviſion der Stadt
hauptkaſſe
Vermehrung der Beamtenſtellen der Gehaltsklaſſen Ia und 1b

h miging der ſtalamäßigen Zulagen an 3 Beamte
Anfrage die geplante Verbindungsſtraße durch das ſtädtiſche

e Freybergs Garten zwiſchen Krauſen und Krukenberg
ſtraße betrNeuwahl eines Mitgliedes zur katholiſchen Schulkommiſſion
Entlaſtung der Rechnung der Ferdinand Schmidt Stiftung für
1895/96

Geſchloſſene Sitzung
10 Gewährung einer einmaligen Unterſtützung an eine Beamtenwittwe

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

r

m

9

Kirchliches Jn der Domkirche wird am morgigen Sonnabend

unter Mitwirkung des Dohnkirchenchors abgehalten werden
Finanz kommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung gelaugte zunächſt

eine Magiſtratsvorlage auf Vermehrung der Beamtenſtellen der Gehalts
klaſſe Ia und 1b zur Erledigung Der Magiſtrat wiederholt lediglich
ſeine früher geſtellten Anträge und verlangt die Errichtung von 5 neuen
Stellen der Klaſſe 1a ſowie 9 neuen Stellen der Klaſſe Ab Begründet
wird der Antrag mit dem Hinweiſe daß in Folge der mit der Ent
wickelung unſerer Stadt verbundenen Ausdehnung der ſtädtiſchen Ver
waltung und die in Folge deſſen nothwendig gewordene ſtarke Vermehrung
der Aſſiſtentenſtellen auch eine entſprechende Zahl Sekretär und Bureau
vorſteherſtellen geſchaffen werden müſſe Die Finanzkommiſſion beſchloß
nach eingehender Berathung die Vorlage dem Plenum der Stadtverord
neten Verſammlung zur Annahme zu empfehlen Weiter lag ein Antrag
auf anderweite Gehaltsregulirung für 3 Beamte der Gehaltsklaſſe 1b vor
Die betr Beamten ſind in Setkretärſtellen aufgerückt beziehen nach derGehaltsſtala aber ein geringeres Gehalt als ſie vorher als Aſſiſtenten

hatten Ein Ausgleich würde auch erſt nach einer längeren Zeit bis
10 Jahren herbeigeführt Um die Beamten in verantwortlicherer Stellung
in ihren Bezügen nicht ſchlechter zu ſtellen ſchlägt der Magiſtrat eine
anderweite Gehaltsregulirung vor welcher die Finanzkommiſſion zuſtimmte
Für den Neuban der Schule in Freybergs Garten ſind 230000 Mk
à Conto der Reſerven bewilligt welche alljährlich in den Etat behufs
Erbanung von Volksfchulen eingeſtellt werden Die Reſerven haben bis
jetzt aber erſt nur die Höhe von rund 209000 Mk erreicht ſodaß zur
Verſtärkung des Banfonds noch 21000 Mk aus den zur Verfügung beider
ſtädtiſchen Behörden ſtehenden Mitteln bewilligt werden müſſen Endlich
ſoll der StadtverordnetenVerſammlung noch die Bewilligung einer Unter
ſtütng von 300 Mk an eine hilfsbedürftige Beamtenwittwe empfohlen
werden

IV communaler Bezirksverein Geſtern Abend fand in
Freybergs Garten eine Verſammlung ſtatt in welcher die geplante Be

bauung des Roßplahzes und die Verlegung des Viehmarktes zu eingehender
Erörterung gelangte Es wurde ausgeführt daß der Roßplatz auch aus

e

Sie kehrte wieder an den Tiſch zurück überlas den Brief
der Räthin nochmals und fing dann an verſchiedene Worte
umzuändern und andere mit getreuer Nachahmung der Buchſtaben
einzufügen ſo daß der Sinn des Schreibens unter ihren ge
ſchickten Händen ein ganz anderer wurde und eine gehäſſige
und boshafte Bedeutung erhielt Endlich war das mühſame
Werk vollendet aber was nun Auf welche Weiſe konnte ſie
Alfeld veranlaſſen die Zeilen zu leſen ohue daß ſie ſich ſelbſt
in den Verdacht der Angeberei brachte Deuke nach Strenge

Deinen Kopf an das waren ja die Worte des Bruders ge
weſen und er hatte recht wozu vertrauerte ſie denn ihr
junges Leben nutzlos in dieſein Kerker in dieſer Hölle Alſo
nachdenken

Seltſam wie man die Gedanken zu zwingen vermag Sie
müſſen kommen wenn ſie ſich auch noch ſo ſträuben

Natalie nahm aus ihrem Schrank ein Fläſchchen mit flüſſigem
Gummi und beſtrich vorſichtig den Jnnenrand des Couverts
klebte ihn aber nicht wieder zu es ſollte ausſehen als habe

n 8 Uhr zur Vorfeier des Todtenfeſtes ein lithurgiſcher Gottesdienſt

man vergeſſen den Brief zu ſchließen Als der Gummi ge
trocknet war holte ſie Annas Körbchen aus der Speiſekammer
und legte das Schreiben in Papter gewickelt auf den Boden
d wen worauf ſie alles wieder mit dem weißen Tuche be

eckte

Zur gewohnten Stunde wurde Alfelds frugales Abendbrod
aufgetragen bei welcher Gelegenheit ihm Natalie wie ſtets
Geſellſchaft leiſtete

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 19 November Weißenfels Oberp 42
20 November Halle unterhalb 41,20 Trotha 1,86 19 November
Bernburg 1,10 Calbe Unterpegel 0,52 Oberp 1,52
Dresden 1,31 Magdeburg 1,20

m

21 November
hygieniſchen Gründen nicht bebaut werden dürfe Jn
bringe man große Opfer für die Anlegung von Plätzen und hier ſolle
einer der ſchönſten Plätze ohne Noth bebaut werden
Halle hätten ihre frühere Bedeutun
ſich zu großartigen Volksfeſten ausge
des Marttes ein gewagtes Unternehmen denn der Verkehr laſſe ſich ni
in beſtimmte Bahnen zwingen Würden die Märkte verlegt dann rü
die Gefahr nahe daß der Verkehr immer geringer wird und die Märkte
ſchließlich eingehen Das würde aber für unſere Stadt einen großen Verluſt bedeuten Dazu komme daß ein Zug aus der Vebaunng des

Roßplatzes nicht erwachſen könne da die Beſchaffung eines geeigneten
u im Süden höhere Ansgaben verurſache als Einnahmen den

erkauf des Roßplatzes zu erzielen ſind zumal die werthvollſte Front desRoßplatzes die Verlnerſtaßenfront ohnehin durch Erbauung des Stadt

bahndepots verloren gegangen ſei Sodann fehlten einem Platze im Süden
die nothwendigen Zugangswege Die Verſammlung erklärte ſich ſchließlich
einſtimmig gegen jede Bebanung des Roßplatzes und z die geplante
Verlegung des Viehmarktes s wurde beſchloſſen in dieſem Sinne eine
Petition an die ſtädtiſchen Behörden zu richten und die ſämmtlichen Bürger
des Bezirks gleichviel ob ſie Mitglied des Vereins ſind oder nicht e
Unterzeichnung der Petition einzuladen Verſchiedene Redner tadelten
dann daß die Abrechnungen über die größeren ſtädtiſchen Bauten wie
Schieferbrücke Ueberwölbung der Gerberſaale Rathskeller
Schlacht und Viehhof e der StadtverordnetenVerſammlu nicht
vorgelegt ſind und die Bürgerſchaft in Folge deſſen nicht in e ſei
den eigentlichen Stand des ſtädtiſchen Vermögens genau zu überſehen
Von unterrichteter Seite wurde dagegen mitgetheilt daß die Abrechnung
über den Rathskellerbau bereits ſeit einem Jahre vorliegt der Stadt
verordneten Verſammlung indeß noch nicht vörgetragen werden konnte
well zunächſt noch eine beſtehende geringfügige Differenz mit den bau
leitenden Architekten zu beſeitigen iſt Es werde eine unbedeutende Nach
bewilligung erforderlich Auch die Siechenhaus Abrechnung liege ſeit
längerer Zeit vor Die Schlachthofrechnung habe noch nicht gelegt werden
können weil auf das Bauconto noch immer Aenderungsbauten vollzogen
werden n kam zur Sprache daß verſchiedene Kommiſſionen der
Stadtverordneten Verſammlung über wichtige Beſchlüſſe Geheimhaltung
verhängen um geplante Neuerungen von einſchneidender Bedeutung in der
Bürgerſchaft nicht bekannt werden zu laſſen So würdeu im Sch achthofe
wichtige Umgeſtgltungen geplant das Kuratorium des Schlacht und Vieh
hofes habe aber Geheimhaltung beſchloſſen ſodaß weder die Bürgerſchaft
noch die Stadtverordneten etwas von dem Vorhaben erfahren Den
Stadtverordneten gehe es rn ſo daß ſie unmittelbar vor Beginn
einer Sitzung erfahren über welche Vorlagen ſie ihre Stimme abgeben
ſollen und das hauptſächlich deshalb weil ſie von den Kommiſſionen ab
ſichtlich im Unklaren gelaſſen würden Hierdurch komme es auch daß die
Stadtverordneten Verſammlung oftmals übereilte Beſchlüſſe faßt welche
hinterher den Stadtverordneten leid werden ſo daß wichtige Beſchlüſſe
wieder umgeſtoßen werden müſſen So lange eine Angelegenheit die
Kommiſſion noch nicht paſſirt hat erſcheine vielfach eine öffentliche Er
örterung nicht angebracht wenn aber eine Geheimhaltung der Beſchlüſſeim Intereſſe der Siadt nicht durchaus nothwendig erſcheine dann ſei auch

eine Bekanntgabe erforderlich Jetzt ſei aber der Glaube verbreitet daß
der Bürger über die ecommunalen Dinge hinreichend unterrichtet iſt wenn
er weiß welche Steuern er zu zahlen hat ie weiteren Erörterungen
drehten ſich u a noch um die Frage welcher Platz zur Erbauung eines
Waſſerthurmes zu empfehlen ſei

c Naturwiſſenſchaftlicher Verein In der geſtrigen Sitzungwurde darauf e daß am nächſten Donnerſtag recht des
Vorſtandes und der Ausſchüſſe ſtattzufinden hat Aus den wiſſenſchaft
lichen Verhandlungen der Sitzung iſt beſonders intereſſant die Mittheilung
des Herrn Apotheker Hering aus Eisleben welcher auf eine Aufrage aus
der Verſammlung nach den ihm gewordenen Nachrichten über den kürzlich
im Bett des ſalzigen Sees gemachten Fund eines mächtigen Steinkiſtengrabes berichtete Danach ſt etwa 180 Meter vom öſtlichen Seeufer ent

fernt ein an 40 Meler langes und gegen 12 Meter breites Steinkiſtengrab
freigelegt worden in dem auch eine dem Vernehmen nach ſehr einfache
mit groben Zickzackzeichnungen am oberen Rande verſehene Urne aitf
gefunden iſt Zu bedauern iſt daß dieſer Fund nicht wiſſenſchaftlich er
ſorſcht worden iſt von hohem Jntereſſe würde es geweſen ſein wenn
Archäologen vom Fach zur Unterſuchung deſſelben herangezogen worden
wären um über die Art der Errichtung jenes gewaltigen Steinhaufens
der jetzt als Material ſür die ChauſſeePflaſterung Verwendung findet
über die Beſchaffenheit des Bodens auf dem er ruht über das verwendete
Steinmaterial c Klarheit zu ſchaffen Nicht un wahrſcheinlich dürfte hier
ein mächtiger Häuptling der Vorzeit beſtattet ſein

Der Nordoſtthüringer Jurugal Bezirk II wird am Sonntag
den 29 November Nachmittags von 2 Uhr ab in Eisdorf eine Bezirks
vorturnerſtunde abhalten Unter Leitung des Herrn Weber haben die
Turnvereine zu Cöllme Cröllwitz und Nietleben vorzuturnen Dem Turnen
ſchließt ſich eine Beſprechung an wobei u a über eine auszuführende
Bezirksturnſahrt Beſchiuß gefaßt werden ſoll Der Bezirk IV wird zur
ſelben Zeit unter Leitung des Herrn Kop e Naumburg eine Vorturner
ſtunde in Weißenfels abhalten in der Naumburg und Weißenfels vor
zuturnen haben Jn der Nachverſammlung wird ein Vortrag über Volks
und Jugendſpiele gehalten werdenWaennung lier an der 2 Bürgerſchule inErnennung Herr Lehrer
Giebichenſtein iſt von der Königl Regierung zum Hauptlehrer ernannt
worden

Bermächtnißz Unſerer Stadt iſt wiederum eine bedeutende Zu
wendung zu wohlthätigen Zwecken gemacht Behufs Errichtung einer
Julie Merkel Stiftung hat die verwittwete Frau Steinſetzmeiſter
Merkel ein Legat von 16500 Mk vermacht Die hochherzige Stifterin
hat angeordnet daß die Zinſen eines Kapitals von 15 000 ark fünf in
Halle wohnhaften Wittiwen aus dem Arbeiterſtande gleichantheilig auf
Sebenszeit zu Gute kommen ſollen und zwar ſoll der Magiſtrat die
Stiftung verwalten und die Wittwen denen die Wohlthat zugewendet
werden ſoll beſtimmen Jn einem Teſtamentsnachtrage iſt angeordnet
daß die Zinſen der Stiftung zunächſt unverkürzt einer gegenwärtig 62 Jahre
alten Freundin der Legaterin auf Lebenszeit zuſtehen ſollen Nach demTode der Freundin treten fünf in dem Teſiamegpie bezeichnete Wittwen in

den Zinsgenuß und erſt nach deren Ableben hat der Magiſtrat die Nutz
nießerinnen zu beſtimmen Ein weiterer Betrag von 1 Mk ſoll der
Gottesackerverwaltung zufließen wogegen die Stadtgemeinde die Iſeg
und Unterhaltung T Grabſtellen zu bewirken hat Der Magiſtrathat die Annahme des Geſchenkes beſchioſen und auch die Finanzkommiſſion

beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung dem Plenum der Stadtverordneten
Verſammlung zu eipfehlen die Annahme zu genehmigen unter Ausdruck

d Pyot grat ſche Geſeinchaft Eintrittskart dem bekannt
v otograp e Ge Eintrittskarten zu dem bekannt

lich am Dienstag den 24 d Mts im Phyſikaliſchen Inſtitut ſtattfindenden
Projektionsabend ſind bei Herrn Verlagsbuchhändler Karl Knapp zu
haben

Der Lokalverband W Kegelclubs hielt am Sonntag
Nachmittag auf der e eſtaurant Mars la Tour ſein dies
jähriges Wildpretkegeln ab Daſſelbe war von den Mitgliedern und ge
ladenen Gäſten ſehr rege beſucht und geſtaltete ſich das Kegeln daher auch
ſehr intereſſant Es war eine Luſt zu ſehen wie geholzt wurde galt
es doch ſehr gediegene Preiſe über 30 Gänſe Haſen 2e zu erringen r
Lokalverband Halle ein Zweig des über ganz Deutſchland verbreiteten
Deutſchen Keglerbundes nach deſſen Satzungen auch gekegelt wird bezwecktdie Pflege gang Hebung des eörce Kegelſportes V hält zu dieſen

Behufe häuſiger Konkurrenz Kegeln ab
Die evang Vereinshaus Geſellſchaft wird am Dienstag

1 December Abends ihre erſte Mitgliederverſammlung im oberen Saaledes Reichshofs abhalten Die Veamgin wird ſich wie der Kirchl
Anzeiger ſchreibt mit der Feſtſtellung der ungen der Geſellſcha zu
beſchäftigen haben An den bisherigen Berathungen haben lediglich die
Vorſtands und Ausſchußmitglieder theilnehmen können Unter den zahl
reichen Mitgliedern der Geſellſchaft werden ohne Zweifel viele ſein die mit
ihrem Rathe die Förderung dieſes wichtigen Unternehmens gern betreiben
werden Ein allgemeiner Austauſch der Anſchauungen und Vorſch
über die weiteren Schritte iſt dringend zu wünſchen Namentlich
auch darüber zu berathen ſein auf welchem Wege die zunächſt nothwendigen
Geldmittel am zweckmäßigſten beſchafft werdenDer alſährliche Miſſionsbazar auf welchem Handarbeiten

Malereien Eßwaaren 2c von den Frauenvereinen auf dem Neumarkt und
in Glaucha beſchafft zum Beſten der Berliner ſüdafrikaniſchen Miſſions

cuch Berlin verkauft werden ſollen findet um Diens
ittwoch nächſte Woche 24 und 25 November von 10 bis 6 im

Saale des Reichshofs s vom Kaulenberg ſtatt
Volksbildungsverein Am Sonnabend Abend wird

Herr Taubſtummenlehcer Rauſch einen Vortrag halten über Der
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de und Jntereſſenten ſind willkommen

ell haben wie bereits gemeldet Schülerbillets ültigAm Sonntag Nachmittag wird als 10 Fremdenvorſtellun e

Lohengrin ſtatt Am Montag beginnt der Kgl Preuß Hoſſchauieler Carl Sontag ein nur kurzes Gaſtſpiel mit r W en und

Ein Wort an den Miniſter Der weitere Spielplan der neuen
ſche bringt folgende Aufführungen Dienstag Figaro s Hochzeit

Mittwoch Letztes Gaſtſpiel von Carl Sontag rauen Emanzi
ation Ein Knopf oder der Univerſitätsprofeſſfor in tauſend
engſten Der Sklave oder Der Schwiegervater aus Sachſen

Donnerstag Gaſtſpiel von Ernſt Albert vom Stadttheater in Bremen
Standhafte Liebe hierauf Das Heimchen am Herd Freitag

Zum erſten Male Novität Die ſchwarze Kaſchka Oper in 3 Akten
von Jarno Text von Viktor Blüthgen Sonnabend unbeſtimmt

w lia Theater Wie wir erfahren wird im Thalia Theater am
26 d Mts Herr Adalbert Steffter königl preuß Hofſchauſpieler vom
königlichen Theater in Kaſſel ein einmaliges Gaſtſpiel als Bäckers in
Cornelius Voß Luſtſpiel von Schönthan abſolviren

Walhallatheater Um Jrrthümern vorzubeugen machen wir
nochmals darauf aufmerkſam daß auch für das bevorſtehende Todtenfeſt
das polizeiliche Verbot der Vorſtellung nur noch auf den TodtenSonntag
ſelbſt 22 d 74 Bezug hat und daß am morgigen Sonnabend
regelmäßige Vorſtellung ſtattfindet

Maul und Klauenſeuche Der geſchäſtsführende Direktor der
t Landwirthſchaftstammer Herr Landesökonomierath v Mendel

Steinfels erläßt folgende Bekanntmachung Unſere Provinz mit ihrem
ſtarken Bedarf an Arbeitsvieh iſt der Gefahr der Einſchleppung der Maul
und Klauenſeuche in beſonderem Maße ausgeſetzt und hat in Folge deſſen
auch an dieſem böſen Uebel mehr noch wie andere Provinzen zu leiden
Die Landwirthe möchte ich darauf aufmerkſam machen daß nach zuverläſſigen
Nachrichten gegenwärtig wieder die Maul und Klauenſeuche in Unter
franken und zwar in der ranſren bösartigen Form herrſcht Nach
genauen Feſtſtellungen ſollen dort in den verſeuchten Rinder Schweine
und Ziegenbeſtänden 10 und ſogar noch mehr Prozent der erkrankten
Thiere apoplektiſch verenden oder in Folge völliger Agonie geſchlachtetwerden müſſen Der ködtliche Ausgang tritt nach mehrtägiger Ertranhnng

ein Jn der Umgebung von Würzburg ſind über 70 Rinder an dieſer
Seuche erkrankt und eine Anzahl von Rindern und Schweinen in ganz

kurzer eit von dieſer Seuche eingegangen Auf einem Hofe in der Nähe
dieſer Stadt krepirten von 54 Stück 8 Nach den vorgenommenen
Sektionen ſoll in Folge der Maul und Klauenſeuche die Entſtehung eines
ſeptiſchen Herzgiftes entwickelt werden worüber durch Profeſſor Kitt zur
Zeit noch Unterfuchungen angeſtellt werden Da wir aus Unterfranken
viel Geſpannvieh holen und da bekanntermaßen die Händler hinſichtlich des
Einkaufs in verſeuchten Bezirken nicht immer diejenige Gewiſſenhaftigkeit
anwenden die anzuwenden ſie verpflichtet wären ſo ſeien unſere Land
wirthe dringend gewarnt und nachdrücklichſt auf die Folgen der Ein
ſchleppung dieſer bösartigen Seuche in unſerer Provinz aufmerkſam

emachtv r dem Reichsgericht Wegen Bedrohung ſeines Kulſchers mit

einem Revolver iſt vom Landgericht Halle am 29 Mai der Premier
lieutenant a D Arthur v Goldfuß zu 150 Mark Geldſtrafe verurtheilt
worden Seine Reviſion vertreten durch Rechtsanwalt v Köller aus
Halle enthielt nur prozeſſuale Beſchwerden die ſich nicht als begründet er
wieſen Das Reichsgericht erkannte deshalb in der geſtrigen Verhandlung
auf Verwerfüng der Reviſion

r Gemeindevertretung von Giebichenſtein Jn der letzten
Sitzung wurde Folgendes verhandelt bezw beſchloſſen 1 Der Kreis
ausſchuß hat der Gemeinde zu den Koſten des Ausbanes der Angerſtraße
eine Beihülfe von 4000 Mk unter der Bedingung bewilligt daß ſich die
Gemeinde den Beſtimmungen des Regulativs über die Beſchaffenheit und
die Unterſtützung des Ausbaues der Gemeindewege im Saalkreiſe unter
wirft Die Gemeinde hat hiernach u a die Straße in Gemäßheit vor
erwähnter Beſtimmungen auszubanen und dieſelbe dauernd in dieſem
Zuſtande zu erhalten Es wurde beſchloſſen dieſe Bedingungen zu gecep
tiren Die Straße iſt ziemlich fertig 2 Die Uebernahme der Ziethen
Leopold und Seydlitzſtraße von den Anlegern auf die Gemeinde gegen
Zahlung einer Abſindungsſumme ſeitens der letzteren wurde genehmigt
und hierbei gleichzeitig beſchloſſen wegen der bei ſtarken Regengüſſen in
der Leopold und Seydlitz ſowie auch Eichendorffſtraße durch die Kanali
ſation herbeigeführten Kalamitäten namentlich in Ueberſchwemmung der
Keller beſtehend ein Sachverſtändigen Gutachten einzuholen und die An
gelegenheit demnächſt der Baukommiſſion zwecks weiterer Vorſchläge zu
überweiſen 3 wurden die Ausbau Bedingungen für die durch das
Jürgens ſche Grundſtück durchzuführende Straße und 4 die Hundeſtener
für eine Hundezüchterei feſtgeſetzt 5 gelangte der Beſcheid des Bezirks
ausſchuſſes betreffend den Nachtrag zum Ortsſtatut über den Schlacht
hauszwang zur Kenntniß der Verſammlung 6 Eine längere Erörterungentſpann ſeh über den von den Gemeindeverordneten Gerig und Oſterburg

Soz geſtellten Antrag auf Gewährung warmen Frühſtücks an unbemittelte
Schulkinder auf Gemeindekoſten Der Antrag wurde abgelehnt und dagegen
beſchloſſen qu Frühſtück an bedürftige Schulkinder in bisheriger Weiſe
durch ein bereits ſeit 10 Jahren beſlehendes freiwilliges Komitee aus
geſpendeten privaten Mitteln zu gewähren indeß ſoll für den Bedürfnißfall
ein entſprechender Zuſchuß aus Gemeindemitteln gewährt werden Gleich
zeitig drückte die Verſammlung den Komitee Mitgliedern ſowohl als auch
den Spendern der bisherigen Hülfsmüttel ihren Dank aus

x Bevölkerung von Eiebichenſtein Nach dem endgültigen Er
gebniß der Volkszählung am 2 December 1895 zählt Giebichenſtein 743
bewohnte Wohnhäuſer und 9 andere bewohnte Baulichkeiten Hütten Zelte
Schiffe u dergl Haushaltungen und Anſtalten waren insgeſammt 3442
vorhauden und zwar gewöhnliche Haushaltungen von 2 und mehr Per
ſonen 3197 einzeln lebende männliche Perſonen mit eigener Haushaltung
72 einzeln lebende weibliche Perſonen mit eigener Haushaltung 169 An
ſtalten 4 Die ortsanweſende Bevölkerung betrug 15070 gegen 14487
am 1 December 1890 und zwar 7306 männliche und 7764 weibliche
Perſonen Darunter befanden ſich 13 aktive Militärperſonen Nach dem
Religionsbekenntniß wurden gezählt 14477 Evangeliſche 501 Katholiſche
64 Baptiſten 1 Presbyterianer 4 bekennen ſich zur apoſtoliſchen Kirche
21 Diſſidenten 1 Jude

Treue Dienſte Daß ein Mädchen 30 Jahre ununterbrochen bei
einer Herrſchaft im Dienſte ſteht gehört wohl heutzutage zu den Aus
nahmen und verdient daher in weiteren Kreiſen bekannt zu werden Am
15 November waren 30 Jahre vergangen daß das Hausmädchen
Jabuſch bei Frau Paſtor Hasper hier im Dienſte iſt Der Tag
wurde feſtlich im Kreiſe der Familie und guter Bekannten begangen Die
Jubilarin die vor Kurzem ihren 50 Geburtstag gefeiert hat und mit
ſeltener Treue und Liebe an ihrer Herrſchaft hängt wurde von den
Familiengliedern und von vielen anderen Seiten mit ſchönen Gaben
bedacht Eine ganz beſondere Auszeichnung wurde ihr jedoch durch den
Berliner HausfrauenVerein deſſen Mitglied Frau Paſtor Hasper iſt
Theil Die Vorſteherin deſſelben Frau Lina Morgenſtern ſchickte ein
ſchönes Buch hatte ein Diplom anſertigen laſſen und überſandte eine
Geldprämie von 30 Mk Bereits vor 5 Jahren war die Jubilarin von
dem genannten Verein durch eine Prämie ausgezeichnet wordenNnfall Geſtern Mittag gegen 12 Uhr wurde der Schulknabe Curt

Göllert Leipzigerſtraße 10T wohnhaft von einem leichten Laſtgeſchirr
wit einem Vorderrad in der unteren Leipzigerſtraße über beide Beine ge
fahren Der Geſchirrführer iſt nicht bekannt

Voransſichtliches Wetter am 21 November 1896
eilweiſe heiteres und vorwiegend Stichwahld m er per Weh 9000 der Sozialiſt Scheidemann rund
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u der morgen ſtattfindenden ha vont

bei
halben Preiſen H Sudermann s erſolgreiche Schauſpiel Novität

Morituri e Abends findet eine Aufführung von R Wagners

Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
gen Bildung sweſen Der Vortrag finde Ans der Umgebung

r Zörbig 19 November Jm Fieberwahn ſtürzte heute der44 Jahre alte Schuhinacher Sind dert der ſich in dielonvaleseen

nach überſtandenem Nervenfieber beſand aus einem Fenſter ſeiner im
erſten Stock befindlichen Wohnung ohne ſich jedoch erheblich zu verletzen
nicht bedenkliche Kopfwunde ſowie Kontuſion der Lende Der Geuannte

wollte ſich angeblich nur durch Oeffnen des Fenſters Luſt verſchaffen er
wurde der kgl Klinik in Halle zugeführt

Eisleben 19 November Ehrentag unſerer Stadt werden
un Vorbereitungen getroffen zu einer ſchönen Feier die einemg dankbarer Pietät gewidmet ſein ſoll Der langjährige Lehrer und

eiter des Gymnaſinms Direktor Proſeſſor Dr Gerhardt vollendet
am 2 December d J in körperlicher und geiſtiger Friſche ſein 80 Lebens
jahr Da er zur n in Graudenz im Hauſe ſeiner Kinder lebt geſtattet
es ihm die große Entfernung nicht ſich an dieſem ſeltenen Ehrentage an
der Stätte ſeiner ehemaligen Wirkſamkeit perſönlich begrüßen zu laſſen
Um ſo mehr iſt es ſeinen alten Schülern und Freuden Bedürfniß ihrer
Liebe und Verehrung für Direktor Gerhardt an dieſem Tage einen ge
meinſchaftlichen Ausdruck zu geben und zwar durch einen Gerhardt
Kommers der am 2 December im Saal des Goldenen Schiff zu Eis
leben alle in denen dankbare Anhänglichkeit an den Jubilar oder doch
warmes Intereſſe für ſeine Perſönlichkeit lebendig iſt feſtlich vereinigen ſoll

g 19 November Einbrüchsdiebſtahl Jn der
Nacht zum Sonntag wurde bei dem hieſigen Werkführer welcher für
die Firma Lauterbach Leipzig bei der hieſigen Waſſerleitung thätig iſt ein
frecher Einbruchsdiebſtahl ausgeführt Die Diebe plünderten den Geld
ſchrank und ſtahlen 950 Thaler Der Beſitzer wohnt in dem Reſtaurant
Bürgergarten und bemerkte erſt am Montag Morgen den Verluſt ſeines

Geldes Obſchon die Verbrecher mit der Oertlichkeit genau vertraut ge
weſen ſein müſſen fehlt doch bis jetzt jede Spur von ihnen

ch Aſchersleben 19 November Schwer verletzt Der Schuh
machermeiſter Fritz Götze
Quenſtedter Eyhauſſee beſchäftigt war zog ſich hierbei inſofern ſchwere Ver
letzungen zu als er ans einer beträchtlichen Höhe einer Pappel die erzur Befeſtigung eines Selles erſtiegen hatte Hernbſtinnte und Knuochen

brüche an beiden Beinen erlitt
Beruburg 19 November Recitation Jn der Aula des

herzoglichen Karolinums hielt der bekannte Recitator Herr Max
Schwartz Halle vorgeſtern Abend eine öffentliche Vorleſung aus den
humorvollen Werken ſeines berühmten Landsmannes Fritz Reuter welche
ſich ſehr zahlreichen Beſuches erfreute die Zuhörer außerordentlich befriedigte
und dem Vortragenden großen Beifall brachte

st Schönebeck a 19 November Verunglückt iſt der Sieder
Mühlius von hier in der Königlichen Saline hierſelbſt dadurch daß er
ausrutſchte und in eine Pfanne mit ſiedendem Salz fiel wodurch er ſehr
ſchwere Brandwunden beſonders am Kreuz und Unterleibe davontrug
Der bedauernswerthe Mann wurde ſofort dem Kraukenhauſe Bergmanns
troſt in Halle zugeführt

Kirchliche Nachrichten
Domkirche Sonnabend den 21 November Abends 8 Uhr liturgiſcher

Gottesdienſt Herr Domprediger Lie Lang

Standesamtlidje Nachridqhten
Standesanmt Halle

Anfgeboten
19 November Der Buchdrucker Karl Haring und Geor

ſtraße 2 und Bölbergaſſe 1 Der Dachdecker Albert Wagner und Karoline
Raſt Zenkerſtraße 15 und Giebichenſtein Der Polizei Sergeant Albert
Krüger und Anna Lademann Halle a/S und Prettin

leben und Leſſingſtraße 5

Eheſchlieſzung g

19 November Der Gaſtwirth Karl Hennicke und Emilie Pillep Biſch

Geboren
19 November Dem Fabrikarbeiter Wladislaus Marszalek eine T Marie

Eliſabeth Thomaſinsſtraße 2 Dem Schmied Moritz Meier ein S Friedrich
Walther Beeſenerſtraße 20 Dem Tiſchler Guſtav Donath eine T Johanne
Marie Mangsfelderſtraße 30 Dem Dienſtmann Otto Putze eine T Martha
Anna Lina Henriettenſtraße 13 Dem Schloſſer Eduard Friedrich eine T
Thereſe Auguſte Margarethe Thorſtraße 26 Dem Bahnarbeiter Louis
Landgraf ein S Friedrich Karl Louis Jägerplatz 7 Dem Brauer Julius
Schmitt ein S Julius Otto Richard Joſeph Leſſingſtraße 8 Dem Kauf
mann Karl Ebert eine T Hehene Elſa Dryanderſtraße 25 Dem Haus
diener Kurt Olbricht ein S Kurt Otto Leipzigerſtraße 20 Dem Schuh
macher Andreas Stelter eine T Anna Pauline Langeſtraße 14 Dem
Oberkellner Julius Schneider eine T Klara Ella Thorſtraße 21 Dem
Güterbodenarbeiter Ernſt Hörig eine T Wilheimine Sophie Charlotte
Magdeburgerſtraße 9 Dem Eiſendreher Franz Albrecht ein S Erich

anz Walther Thomaſiusſtraße 5 Dem Bäckermeiſter Emil Rolle eine
Gertrud Sie Ella Merſeburgerſtraße 382 Dem Schäfteſtepper Paul

Fentſch eine T Marie Frieda Elsbeth Spiegelſtraße 5
Geſtorben

19 November Des Poſtſchaffner Gottlob Zabel T Martha 4 Klinik
Des Handelsmann Robert Erbe S Max 9 Dorotheenſtraße 13

ung Dewerzeny 86 Langeſtraße 3 Des Tapezierer Arthur
enner S Arthur 3 Klinik Des Glaſer Otto Thiele S Karl 6

Karlſtraße 21

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolſſ s telegraphiſchem Burean
Paris 20 November Ein Beamter des Arbeitsminiſteriums

wurde verhaftet weil er werthloſe Obligationen fallirter
Sekundärbahnen welche im Miniſterium lagerten nach vorge
nommener Textfälſchung durch Helfershelfer hatte verkaufen laſſen

3 Mitwiſſer wurden gleichfalls verhaftet
Sheffield 20 November Balfour ſagte in einer Rede

England könne von dem Verhalten Deutſchlands bezüglich ſeiner

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Hamburg 20 November Die Hamb Nachr ſchreiben

anſcheinend von Friedrichsruh inſpirirt das Neue Wiener Tgbl
bringe ein angebliches Jnterview mit dem Fürſten Bismarck
Zu bemerken ſei daß dieſes Blatt zu den entſchiedenen Gegnern
der Politik und der Perſon des Fürſten Bismarck gehöre weshalb
die Hamb Nachr auf eine Kritik der Einzelheiten jenes Jnterviews
nicht eingehen die ſie auch objektiv nicht für zutreffend halten

Das Wiener Blatt behauptet das Jnterview habe thatſächlich
ſtaltgefunden Die Red

Gieſzen 19 November Bei der heutigen Reichstags
wurde Köhler Antiſ gewählt Er erhielt rund

4800 Stimmen

welche das grösste am hiesigen Platze destehende Special Etablissement für

Damen und Kinder Gontection
Reichete Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis

zur hochelegantesten Art Garantie für tadellosen Sitz solide Stoffe
und sanberste Näharbeit nngeter Umtausch feste anerkannt

bietet

Preise

Thronurede zur Eröffnun

der beim Ausroden der Pappeln an der

Wie Gerold Georg

induſtriellen Thätigkeit Viel lernen

22 November

Landtaggs
Spezialtelegramm des General Anzeigerr

Berlin 20 November 12 Uhr Mittags

edie und geehrte Herren von beiden Häuſern des Landtages Seine
Majeſtät der Kaiſer und König haben mich zu beauftragen geruht den
Landtag der Monarchie in Allerhöchſtihrem Namen zu eröffnen

Früher als ſonſt ſind Sie zur verfaſſungsmäßigen Mitarbeit berufer
worden da wichtige und dringende Aufgaben Jhrer harren

Die Finanzen des Staates haben ſich fortdauernd gebeſſert und
günſtiger geſtaltet als bei der Eröffnung der letzten Tagung angenommen
werden konnte Die Rechnung des Jahres 1805/96 weiſt einen erheb

lichen Ueberſchuß auf und ein gleiches Ergebniß iſt für das laufende Etatsjahr
zu erwarten Der StaatshaushaltsEtat für das Jahr 1897/98 wird ohne Fehl

betrag abſchließen Auf eine längere Fortdauer dieſer günſtigen Verhältniſſe
welche weſentlich durch die reichlichen Ueberſchüſſe der Betriebsverwaltung

in Verbindung mit ſtärkeren Ueberweiſungen ſeitens des Reiches herbei
geführt ſind wird zwar nicht in vollem Umfange mit Sicherheit gerechnet

werden dürfen immerhin geſtattet die gegenwärtige Finanzlage eine
beträchtliche Steigerung auch der dauernden Ausgaben auf verſchiedenen
Gebieten der Staatsverwaltung insbeſondere kann die im Jahre 1890

unterbrochene Gehaltsaufbeſſerung wieder aufgenommen und
für die mittleren und einen Theil der höheren Staatsbeamten ſowie

für die Lehrer an den höheren Schulen und die Profeſſoren
an den Univerſitäten durchgeführt werden Die erforderlichen Vor
ſchläge werden Jhnen bei Vorlegung des Staatshaushaltsetats
gemacht werden Außerdem iſt es erfreulicherweiſe möglich geworden

bezüglich aller Beamtenklaſſen eine Erhöhung der den heutigen Lebens
verhältniſſen nicht mehr in vollem Maße genügenden Wittwen und
Waiſengelder eintreten zu laſſen Auch bezüglich der Beſoldungen
der Volksſchullehrer wird Jhnen der früheren Ankündigung ge
mäß alsbald ein neuer Geſetzentwurf zugehen der ſich im Weſentlichen
an den vorigen Entwurf anſchließt Nach wie vor hält die Regierung
Seiner Majeſtät an dem Ziele feſt den Volksſchullehrern zu einem aus
kömmlichen und geſicherten nach Maßgabe des Dienſtalters ſteigenden
Einkommen zu verhelfen

Die Durchführung der Gehaltsaufbeſſerung bei den richterlichen
Beamten macht eine Aenderung der bisherigen Grundſätze für die
Regelung der Richtergehälter nothwendig Eine Vorlage hierüber
wird Jhnen demnächſt unterbreitet werden

Der nach der bisherigen Entwickelung als dauernd anzuſehende
Stand des landesüblichen Zinsfußes läßt nunmehr eine mäßige
Herabſetzung des Zinsſatzes der vierprozentigen Staats
ſchuld als berechtigt und geboteu erſcheinen Es wird Jhnen daher
unverzüglich ein Geſetzentwurf vorgelegt werden welcher dieſe Maßregel
mit jeder zuläſſigen Rückſichtnahme auf die Intereſſen der Staats
gläubiger durchzuführen beſtimmt iſt Behufs größerer Sicherung einer

regelmäßigen Tilgung der Staatsſchulden und um die Erſchütter
ungen des Staatshaushalts infolge ſchwankender Ergebniſſe der Be
triebsverwaltungen zu verntindern wird Jhre Zuſtimmung dazu erbeten
werden daß ohne höhere Belaſtung des Etats ein Mindeſtbetrag der
jährlichen Schuldentilgung geſetzlich feſtgeſtellt und zugleich aus den rechnungs

mäßigen Ueberſchüſſen günſtiger Jahre ein Ausgleichsfonds zur Deckung
von Fehlbeträgen bei minder günſtigen Rechnungsabſchlüſſen gebildet wird

Auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens wird Jhre Mitwirkung
mehrfach in Anſpruch genommen werden Außer der den Ausbau
neuer Bahnlinien bezweckenden Vorlage wird Sie der Erwerb des

Heſſiſchen Ludwigs Eiſenbahnunternehmens für den
preußiſchen und heſſiſchen Staat ſowie die Bildung einer Eiſenbahn

betriebs und Finanzgemeinſchaft zwiſchen Preußen und Heſſen be
ſchäftigen

Zur Hebung und Förderung der Landwirthſchaft welcher die
Regierung Seiner Majeſtät fortgeſetzt beſondere Fürſorge zuwendet ſind
wiederum erhöhte Mittel in den Staatshaushalts Etat eingeſtellt worden

Das Geſetz über die Errichtung von Handelskammern be
darf verſchiedener Aenderungen um einzelne ſeiner Vorſchriften mit den

Beſtimmungen neuerer Geſetze in Einklang zu bringen und die
geſchäftlichen Aufgaben der Handelskammern zu erleichtern Ein Geſetz
entwurf der dieſe Aenderungen herbeiführen ſoll iſt vorbereitet

Um die nachtheilige Vielgeſtaltigkeit der zum Theil auch
veralteten Gemeindeverfaſſungsgeſetze in der Provinz Heſſen
Naſſanu zu beſeitigen und an deren Stelle ein einheitliches
Gemeindeverfaſſungsrecht zu ſetzen werden Sie mit der Be
rathung einer Städteord nung und einer Landgemeinde
ordnung für dieſe Provinz befaßt werden Gleichzeitig ſollen die Ver
hältniſſe der im Dienſte der Gemeinden und öffentlichen Anſtalten des
Regiernngsbezirks Wiesbaden ſtehenden Forſtſchutzbeamten ge
ſetzlich geregelt werden

Eine Vorlage wegen Abänderung der in Preußen geltenden Vor

ſchriften über das Vereinsweſen wird nach Abſchluß der ſtatt
findenden Erörterungen zu Jhrer Beſchußfaſſung gelangen

Meine Herren Die Regierung Seiner Majeſtät rechnet bei der Er
ledigung der vorbezeichneten umſangreichen Aufgaben auf Jhre bereit

willige Mitwirkung ſie hofft zuverſichtlich daß die gemeinſame Arbeit
auch in der bevorſtehenden Tagung mit Gottes Hülfe dem Vaterlande
zum Segen gereichen wird Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers
und Königs erkläre ich den Landtag der Monarchie für eröffnet

6 F Ritter le u Kiſgerſt M

S Servirtische
6 10 12 20
Grosses Lager in

X löuxusmöbeln
Uhhertohen ete

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

e

des preufſziſchen

Miniſterpräſident Hohenlohe verlas folgende Thronrede Erlauchte 4

3
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h h
S Die Eröffnung unſerer neuen Lokalitäten
2 Leipzigerstrasse s7 Parterre m I Etage

findet Sonnabend den 21 November Vormittags 10 Uhr ſtatt
S Der Ausverkauf der zurückgesetzten Waren befindet ſich im alten
S Geſchäftslohal Leipzigerstrasse 15 und bietet ſich einem geehrten Publihnm die Z
S beſte Gelegenheit zu billigen Weihnachts Einkänfen S

M Berg e G
S Leipzigerſtraße 87 und 15 Jh S NB Bitte unsere Schaufenster zu beachten tr c z 2 Wenn

t S
Nährzwiebaek

J ſtärkt den Knochenban befördert die Körper
I zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth

und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind
Se vor den Folgen fehlerhafter Ernährung zud hütenWd Düten und Packeten zu 10 20 30und 3 Pf in

Carl Kochs RährzwiebadFabrik

Herrenſtraße 1
ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen

Analys es
Feuchtigkeit 5,80 Protsinſtoffe 8,09ucker 12,68 Mineralſtoffe 392tärkemehl 53,27 darin Kalk 1,02Dextrin 4,44 Phosphorſäure 1 356
Fett 11,48Das Geſammipräparat ſtellt hiernach ein ſachgemäß unter Anwendung von

Gutter Milch und Zuſatz von phosphorfaurem Kalk hergeſtelltes Gebäck dar das in
ſeiner Geſammtzuſammenſetzung recht wohl geeignet erſcheint als Kindernährzwieback

zu dienen Dr C Bis choffChemiſch analyt Laboratorium

Kaninchen Ausstellung
in Saale des IIötels z goldenen Hirsch hier Feipzigerſtr

am 22 und 23 Novbr
der Anmeldung am 17 November

erein der Kaninchen Zülehter kür Halle u Umgegend
Schlu

Lokal

Von nener Senäung

Feinste Hambg GänseHMHambg Enten steyr Poulets Kücken junge Raa
hasen feiste Fasanen zarte Rehrücken Keulen

und Blätter
Ia MHolläncdd Austern

fetteste schwere Wanare empfehlen

Zug S Broskowski e
WS t e 8 e

Ausnahme

Preise

Sparmann s
Uhrenreparaturwerhkſtatt

Gr Steinſtr 47 gegr 1868iſt die allgemein billigſte und
beſte Präciſe Ausführung

Genaue Regulage einer jeden UhrBillige Einkaufsquelle

Streng feſte billigſte Preiſe
Reparaturpreiſe neue Feder 1 M

neuer Cylinder 2 Reinigen
einer Uhr 1 M

Kapſeln 15 Pf Schlüſſel 5 Pf

Meerschaum u
Bernsteinspitzen
Tabakspfeifen

in allen Preislagen
empfiehlt

F Eschkoe Leipzigerſtraße 16

Supal
iſt das u Mitſei um das Ober
leder des Schunhwerks weich wie Tuch
dabei waſſerdicht und ungemein halt
bar zu machen Mit Supal behandeltes
Schuhwerk kann ſofort wieder glän
zend gewichſt werden

Wer ſein Schuhwerk mit Supal be
handelt vermeidet Hühneraugen Wund

laufen und Froſtbeulen
Mit Supal behandelte Pferdegeſchirre

und Treibriemen halten doppelt ſo
lauge wie gewöhnlich

Supal iſt erhältlich in Doſen à 20 30u Pfg in Halle aS bei E Walthersacht eimboid Go S Jacob
A Firi V Wetterlng V Noab

Aetznatron
Seifenstein

Seifekochen Recepte gratis
Walther s Nachf

Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

erren Winter Veberzieher
jetzt nur 10 12 15 bis 28 Mk

Herren Anzüge
jetzt nur 9 10 72 16 bis 27 Mk

Hoerren Joppen
jetzt nur 5 6 7 bis 10 Mk

Knaben Mäntel
jetzt nur 2,75 5,50 4 bis 10 Mk

VFeiste Rehrheken Keulen und Blätter
Fasnnen Brüssler Poulnrden Poulets Enten

Rebhühner

ſPrima Kam NMastgünse Ptd 65 P

T Prima Holländer Austern
Grosse Auswahl feinster Fleisch und Wurstwaaren

Neue Gemüse Conserven u Compotfrüchte

Telephon
414

Leipzig

3 str 2

Groſe delitate le J ginn Käſe

f H

D S

e f

Stück 10 Pfg
Gr Ulrichſtr 40
Leipzigerſtr 96Krause

9 Gr Steinſtr 42

h
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amen Winter Mäntol

nur noch bis 30 November
C F Ritter Feipzigerſtr 90

jetzt nur 10 12 15 bis 24 Mk

amen Winter Jackots
jetzt nur 4 5 6 bis 12 Mk

Größtes Schuhwaarenlager am Platz

Speeialität Filzschuhe und rantoo

dchen Mäntel u Jackets
jetzt nur 1,75 2 5 bis 7 Mk

iderstofſe die neueſten Genres
jetzt nur 60 7o 75 Pfg bis 1,25 Mk
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